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Abstract. Five species of so-called „microlepidoptera" are reported for
the first time from Switzerland. Brief habitat characteristics are given.
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Einleitung

Mit dem Erscheinen der „Lepidoptera of Europe" im Jahre 1996
(Karsholt & Razowski, 1996) wurde erstmals eine tabellarische Liste der
Schweizer Schmetterlinge verfügbar, die von Spezialisten erstellt und
von Landeskennern überprüft worden ist. Korrekturen dazu und zahlreiche

Ergänzungen sind durch Sauter & Whitebread (2005) als 9. Nachtrag
zu den „Schmetterlingen der Schweiz" von Vorbrodt & Müller-Rutz
(1911/1914) publiziert worden. Bryner et al. (2004) veröffentlichten
ebenfalls ihre Neufunde an Microlepidoptera.

Die nachfolgenden Meldungen von Kleinschmetterlingsfunden aus
Graubünden betreffen Arten, welche in den drei oben erwähnten
Publikationen nicht aufgeführt sind und somit als für die Schweiz neue
Nachweise angesehen werden müssen.

Material und Methode

Alle Arten wurden mittels Lichtfang (LF) oder Tagfang (TF) im
Bündner Rheingebiet erbeutet. Die Nummern beziehen sich auf Karsholt
& Razowski (1996). Belegsexemplare befinden sich in der Sammlung des

Autors in Ilanz.

Für die Schweiz neue Arten

Tineidae
644 Nemapogon nigralbella Zeller, 1839)

- Felsberg, Sand, 590 m ü. M.; 19.6.1995, LF, det. W. Sauter.
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Abb. 1. Denisia fuscicapitella: Der basale Subcostalstreifen, die basal und apical weissen
Fühler sowie die braune Kopfbeschuppung sind Unterscheidungsmerkmale zur ähnlichen
D. similella.

Die Raupe lebt in Baumschwämmen und in faulem Holz. Der Falter
ist in ganz Nordeuropa verbreitet, wurde aber immer nur sehr lokal und
selten gefunden. Da die auffällige Art auch aus den Nachbarländern
Deutschland, Österreich und Frankreich gemeldet ist, konnte ihr
Vorkommen in der Schweiz erwarten werden.

Oecophoridae
2262bis Denisia fuscicapitella Huemer, 2001

- Valendas, Dutjer Tobel, 1230 m ü.M.; 30.6.2004, LF
Die Determination wurde von R Huemer, Innsbruck, bestätigt.
Die Art wurde bisher erst in den Südwestalpen gefunden, und zwar

in Frankreich (Alpes Maritimes, Mercantour) und in Italien (Piemonte),
(Tokâr et al. 2005). Das Vorkommen in Graubünden ist deshalb sehr
überraschend. Beim Biotop in Valendas handelt es sich um einen
nordexponierten Fichten-Lärchen-Mischwald mit feucht-schattigen Schluchtpartien.

Gelechiidae
3625 Scrobipalpa rebeliella (Hauder, 1917)

- Felsberg, Sand, 590 m ü.M.; 8.5.1995, LF
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- Felsberg, Sand, 590 m ü.M.; 13.6.1995, LF
- Felsberg, Geissplatte, 730 m ü.M.; 13.3.2002, LF
Alle Tiere wurden genitaliter determiniert. Es handelt sich bei allen

drei Tieren um Männchen; das Weibchen dieser Art ist bis heute unbekannt

geblieben!
Scrobipalpa rebeliella war bisher lediglich aus Oberösterreich,

Niederösterreich und Südtirol bekannt, wobei „alpine Trockenrasen und
Föhrenheiden" als Biotope genannt werden (Povolny, 2002). Beim
Fundort Felsberg handelt es sich um ein Gebiet mit Resten eines
kontinentalen Steppen-Föhrenwaldes (Ononido-Pinion). Bei S. rebeliella
in Graubünden dürfte es sich um eine Reliktart südöstlichen Ursprungs
handeln.

3725 Caryocolum kroesmanniella (Herrich-Schäffer, 1854)
- Ruschein, Tischinas, 940 m ü. M.; 16.8.2000, LF, genitaliter

determiniert.

- Ilanz-Strada, Rheinauen, 705 m ü. M.; 27.8.2003, LF, genitaliter
determiniert.

Von den umliegenden Ländern ist die Art aus Deutschland,
• •

Frankreich und Osterreich bekannt, ausserdem kommt sie in weiten
Teilen Mitteleuropas vor (Eisner et al. 1999).

Bei den oben genannten Fundorten handelt es sich einerseits um
einen südexponierten Eichenmischwald, andererseits um einen lichten
Auenwald.

Tortricidae
5235 Dichrorampha forsten Obraztsov, 1953

- Safien, Gün, 2500-2600 m ü. M.; 11.8.2005, TF, genitaliter
determiniert.

Diese Wicklerart ist erst aus Deutschland (Bayern), Frankreich und
Italien bekannt.

Beim Lebensraum in Safien handelt es sich um einen windexponierten

Felsgrat und angrenzende Schuttflächen mit eher spärlicher
Vegetation. Auffallend ist das Vorkommen von grösseren Horsten von
Leucanthemum halleri (Asteraceae), einer möglichen Raupennährpflanze
von D. forsten.
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